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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Posi-
tionierung von abgehängten Konstruktionselementen im
Trockenbau gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Die Druckschriften EP 1 489 241 A1 und GB
1,056,797 offenbaren Anordnungen zum Befestigen von
Elementen and der Decke oder der Wand. Die Elemente
sind hierbei Wand- oder Deckenpanelen, die eine metal-
lische Abdeckung aufweisen. Die Halterung der Decken-
elemente gegenüber der gebäudeseitigen Decke erfolgt
mittels Halteprofilen. In dem Halteprofil ist ein Magnet
vorgesehen, der mit der metallischen Abdeckung zusam-
menwirkt und dabei die Deckenelemente durch die ma-
gnetischen Anziehungskräfte gegenüber dem Halteprofil
und damit gegenüber der gebäudeseitig vorgesehenen
Decke fixiert.
[0003] EP 1 489 241 A1 enthält alle technischen Merk-
male des einleitenden Teils des ersten Anspruchs.
[0004] Druckschrift NL 285813 offenbart ebenfalls eine
Anordnung zur Halterung- bzw. Positionierung von
Panelen.
[0005] Im Trocken- bzw. Akustikbau ist es hinreichend
bekannt, an Decken oder Dachstuhlunterkonstruktionen
abgehängte Konstruktionselemente anzuordnen, um da-
ran weitere Elemente, insbesondere flächige Elemente
wie beispielsweise Paneele oder Gipskartonplatten zu
befestigen. Hierzu werden zunächst eine Vielzahl von
Abhängelementen, beispielsweise in Form von Direktab-
hängern an der Decke bzw. der Dachstuhlunterkonstruk-
tion angebracht, und zwar reihenweise in Abständen zu-
einander. Die Abhängelemente weisen insbesondere ei-
nen u-förmigen, durch Schenkel seitlich begrenzten Auf-
nahmebereich auf, der sich auf die von der Decke bzw.
der Dachstuhlunterkonstruktion abgewandte Seite hin
öffnet. In die Aufnahmebereiche der in Reihen angeord-
neten Abhängelemente werden anschließend Konstruk-
tionselemente von unten her eingebracht. Die Konstruk-
tionselemente sind beispielsweise metallische Profilele-
mente, insbesondere CD-Profile. Sie können aufgrund
der u-förmigen Ausbildung der Abhängelemente durch
Verschieben im Aufnahmebereich derart in ihrem Ab-
stand zur Decke bzw. zur Dachstuhlkonstruktion hin ver-
ändert werden, so dass dadurch eine Höheneinstellung
der einzelnen Konstruktionselemente erreicht werden
kann.
[0006] Zum Ausrichten der nebeneinander angeord-
neten, zueinander beabstandeten Konstruktionselemen-
te zu einer Referenzebene, die beispielsweise durch ei-
nen Nivellierlaser vorgegeben wird, muss der Abstand
der Unterkante des Konstruktionselements zur Referen-
zebene ermittelt werden. Nach dem Einstellen einer ge-
wünschten Abstandes zur Referenzebene wird das Kon-
struktionselement mit dem Abhängelement beispielswei-
se durch Einbringen von seitlichen, die Schenkel der Ab-
hängelemente durchdringenden Schrauben verbunden.
Aufgrund des gleichzeitig notwendigen Justierens, Fixie-

rens und Befestigen der Konstruktionselemente gegen-
über den Abhängelementen wird insbesondere bei Kon-
struktionselementen großer Länge zum Ausführen die-
ser Arbeiten bislang häufig zumindest zwei Handwerker
verwendet, wobei einer das Konstruktionselement aus-
richtet und fixiert und der weitere Handwerker die Befes-
tigung vornimmt. Dadurch ist das Ausführen der Arbeiten
aufgrund des hohen Personalaufwands teuer.
[0007] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Anordnung zur Positionierung von
abgehängten Konstruktionselementen anzugeben, mit-
tels der es einem einzelnen Handwerker möglich ist, der-
artige Konstruktionselemente in einem definierten Ab-
stand zu einer Referenzebene auszurichten und damit
eine deutliche Kosteneinsparung erreicht wird. Die Auf-
gabe wird ausgehend vom Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 durch dessen kennzeichnende Merkmale ge-
löst.
[0008] Der wesentliche Aspekt der erfindungsgemä-
ßen Anordnung ist darin zu sehen, dass dem Abhänge-
lement ein Positionierelement mit magnetischen Mitteln
zugeordnet ist und dass die durch die magnetischen Mit-
tel bewirkten magnetischen Kräfte derart auf das Abhän-
gelement und/oder das Konstruktionselement einwirken,
dass mittels des Positionierelements das Konstruktions-
element gegenüber dem Abhängelement verschiebbar
fixiert wird.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Positionierelement eine im Querschnitt im Wesent-
lichen T-förmige Grundform auf. Es besteht hierbei aus
einem ersten und zweiten Positionierelementbereich,
wobei der erste Positionierelementbereich auf die Breite
Aufnahmeraums des Abhängelement angepasst ist und
der zweite Positionierelementbereich eine im Vergleich
hierzu geringere Breite aufweist. Durch diese Formge-
bung kann das Positionierelement in den durch das Ab-
hängelement und das Konstruktionselement umfangs-
seitig begrenzten Aufnahmeraum eingefügt und in die
sich durch die geringere Breite des zweiten Positionier-
elementbereichs ergebenden Aussparungen Teilberei-
che des Positionierelements eingebracht werden.
[0010] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
Nachfolgend wird die Erfindung an einem Ausführungs-
beispiel anhand von mehreren Figuren näher beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 beispielhaft ein mittels Abhängelementen an ei-
ner Decke befestigtes Konstruktionselement in
einer schematischen Darstellung;

Fig. 2 beispielhaft eine erfindungsgemäße Anord-
nung mit innerhalb des Abhängelements und
Konstruktionselement eingefügten Positionier-
elements in einer seitlichen Schnittdarstellung;

Fig. 3 beispielhaft eine weitere Möglichkeit einer er-
findungsgemäßen Anordnung mit unterhalb
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des Konstruktionselements angeordnetem Po-
sitionierelement in einer seitlichen Schnittdar-
stellung.

[0011] Figur 1 zeigt in einer Ausschnittdarstellung ein
mittels mehrerer Abhängelemente 2 an einer Decke 6
angeordnetes Konstruktionselement 3 wie sie insbeson-
dere im Trockenbau verwendet werden. Die Abhängele-
mente 2 sind an der Decke bzw. Dachstuhlunterkons-
truktion 6 befestigt, insbesondere mit dieser verschraubt.
Das Konstruktionselement 3 ist gegenüber dem Abhän-
gelement 2 derart verschiebbar, dass die Unterkante des
Konstruktionselements 3 beispielsweise in konstantem
Abstand d zur Decke 6 oder in einem definierten Winkel
zur Decke 6 angeordnet werden kann. Die Ausrichtung
des Konstruktionselements 3 erfolgt hierbei beispiels-
weise anhand einer Abstandsmessung zu einem Refe-
renzniveau, das beispielsweise durch eine Richtschnur
oder durch einen Nivellierlaser vorgegeben sein kann.
Die Befestigung des Konstruktionselements 3 gegenü-
ber den Abhängelementen 2 erfolgt durch Schraubmittel,
die durch in das Abhängelement 2 eingebrachte Bohrun-
gen hindurch in das Konstruktionselement 3 eingebracht
werden.
[0012] Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße Anord-
nung zur Positionierung von abgehängten Konstrukti-
onselementen im Trockenbau entlang der in Figur 1 ge-
zeigten Schnittebene SE. Die Anordnung besteht aus
einem metallischen Abhängelement 2 mit einem Aufnah-
mebereich 2.1, in dem ein metallisches Konstruktionse-
lement 3 angeordnet ist.
[0013] Gemäß dem die Erfindung tragenden Gedan-
ken ist dem Abhängelement 2 ein Positionierelement 1
mit magnetischen Mitteln 4, 5 zugeordnet, wobei die
durch die magnetischen Mittel 4, 5 bewirkten magneti-
schen Kräfte derart auf das Abhängelement 2 und/oder
das Konstruktionselement 3 einwirken, dass mittels des
Positionierelements 1 das Konstruktionselement 3 ge-
genüber dem Abhängelement 2 verschiebbar fixiert wird.
Durch diese verschiebbare Fixierung des Konstruktions-
elements 3 gegenüber dem Abhängelement 2 lässt sich
bei der Montage des Konstruktionselements 3 der Ab-
stand d zwischen der Unterkante des Konstruktionsele-
mentes 3 und der Decke 6 variieren. Dies ermöglicht ei-
nem Handwerker eine optimale Ausrichtung des Kon-
struktionselements 3 gegenüber einer beispielsweise
durch einen Nivellierlaser aufgespannten Referenzebe-
ne. Anschließend kann das jeweilige ausgerichtete Kon-
struktionselement 3 fest mit dem Abhängelement 2 ver-
bunden werden, beispielsweise durch Verschraubun-
gen. Dadurch ist gewährleistet, dass die einzelnen
Könstruktionselemente 3, die nebeneinander angeord-
net und zueinander beabstandet sind, mit ihren Unter-
kanten in einer definierten, gewünschten Ebene zu liegen
kommen.
[0014] Erfindungsgemäß ist das Abhängelement 2 U-
förmig ausgebildet und weist einen zur Anlage gegenü-
ber der Decke 6 vorgesehenen Bodenbereich 2.3 auf,

von dem vorzugsweise rechtwinklig oder im Wesentli-
chen rechtwinklig die Schenkel 2.2, 2.2’ nach unten hin
abstehen. Die beiden Schenkel 2.2, 2.2’ verlaufen dabei
im Wesentlichen parallel zueinander und begrenzen seit-
lich den zwischen ihnen liegenden Aufnahmebereich 2.1,
der eine Breite bA aufweist. Des Weiteren ist auch das
Konstruktionselement 3 als U-förmiges Profilelement mit
Schenkeln 3.1, 3.1’ und einem Bodenbereich 3.2 ausge-
bildet und weist eine Breite bP auf, die passgenau an die
Breite bA des Aufnahmebereichs 2.1 angepasst ist. Da-
durch lässt sich das Profilelement 3 in den Aufnahme-
bereich 2.1 des Abhängelementes 2 einbringen, wobei
die Außenseiten der Schenkel 3.1, 3.1’ des Konstrukti-
onselementes 3 gegenüber den Innenseiten der Schen-
kel 2.2, 2.2’ des Abhängelements 2 anliegen. Das Kon-
struktionselement kann damit zwischen den Schenkeln
2.2, 2.2’ seitlich geführt in seinem Abstand d gegenüber
der Decke 6 eingestellt werden.
[0015] Vorzugsweise wird das U-förmige Konstrukti-
onselement 3 derart in den Aufnahmebereich 2.1 einge-
führt, dass sich das Konstruktionselement 3 gegenüber
dem U-förmigen Abhängelement 2 in entgegengesetzter
Richtung hin öffnet. Hierbei bildet der Bodenbereich 3.2
die Unterkante des Konstruktionselementes 3 aus, so-
dass die am Konstruktionselement 3 zu befestigenden
Panelen oder Gipskartonplatten am Bodenbereich 3.2
anliegend mit eben diesen verschraubbar sind.
[0016] In den durch den Bodenbereich 2.3, die Schen-
kel 2.2, 2.2’ des Abhängelementes 2 und die Schenkel
3.1, 3.1’ sowie den Bodenbereich 3.2 des Konstruktions-
elements 3 umschlossenen Aufnahmeraum ist das Po-
sitionierelement 1 eingebracht. Dieses Positionierele-
ment 1 weist einen ersten Positionierelementbereich 1.1
auf, dessen Breite passgenau auf die Breite bA des Auf-
nahmebereichs 2.1 des Abhängelements 2 angepasst
ist. Hierbei liegen die Seitenflächen 1.1.1, 1.1.1’ des ers-
ten Positionierelementbereichs 1.1 gegenüber den In-
nenseiten der Schenkel 2.2, 2.2’ des Abhängelements 2
an. In unmittelbarer Nähe zu diesen Seitenflächen 1.1.1,
1.1.1’ sind in dem gezeigten Ausführungsbeispiel jeweils
einzelne Magnete 4 angeordnet, und zwar derart, dass
die magnetischen Kräfte der Magnete 4 senkrecht zu den
Seitenflächen 1.1.1, 1.1.1’ wirken. Sie verursachen damit
eine Anziehung des Positionierelements 1 gegenüber
dem metallischen Abhängelement 2 und fixieren so das
Positionierelement 1 gegenüber dem Abhängelement 2.
Anstelle von getrennten Magneten 4 kann im ersten Po-
sitionierelementbereich 1.1 auch ein einzelner Magnet
angeordnet werden, der sich beispielsweise näherungs-
weise über die komplette Breite des ersten Positionier-
elementbereichs 1.1 erstreckt.
[0017] Das Positionierelement 1 weist neben dem ers-
ten Positionierelementbereich 1.1 einen zweiten Positi-
onierelementbereich 1.2 auf, der eine geringere Breite
als der erste Positionierelementbereich 1.1 aufweist. Der
zweite Positionierelementbereich 1.2 ist gegenüber dem
ersten Positionierelementbereich 1.1 zentriert angeord-
net, wobei die beiden Bereiche mittels Stufungen 1.3,
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1.3’ ineinander übergehen. Aufgrund dieser Stufungen
1.3, 1.3’ ergeben sich Aussparungen 1.4, 1.4’, die derart
ausgebildet sind, dass auch gebördelte oder gefalzte
Schenkel 3.1, 3.1’ des Konstruktionselements 3 in die
Aussparungen eingebracht werden können und dadurch
durch das Positionierelement 1 fixiert werden können.
[0018] Zur Fixierung des Konstruktionselements 3 mit-
tels des Positionierelements 1 weist der zweite Positio-
nierelementbereich 1.2 im Bereich seiner Bodenfläche
1.2.1 einen Magneten 5 auf, der den gegenüber der Bo-
denfläche 1.2.1 anliegenden Bodenbereich 3.2 des Kon-
struktionselements 3 mittels magnetischer Kräfte anzieht
und damit das Konstruktionselement 3 an das Positio-
nierelement 1 fixiert. Somit wird aufgrund des Positio-
nierelements 1 mit seinen Magneten 4, 5, deren magne-
tische Kräfte vorzugsweise in einem rechten Winkel zu-
einander wirken, das Konstruktionselement 3 gegenüber
dem am Abhängelement 2 fixiert und gehalten. Die ma-
gnetischen Kräfte der Magnete 4 sind hierbei derart di-
mensioniert, dass das Positionierelement 1 zusammen
mit dem durch den Magneten 5 gehaltenen Konstrukti-
onselement 3 ausreichend gegen ein Herabfallen gesi-
chert ist, jedoch die Verschiebbarkeit des Positioniere-
lements 1 gegenüber dem Abhängelement 2 ohne gro-
ßen Kraftaufwand möglich ist.
[0019] Figur 3 zeigt eine weitere Möglichkeit der An-
ordnung des Positionierelements 1 im Abhängelement
2. Hierbei ist das Positionierelement 1 unterhalb des Kon-
struktionselements 3 angeordnet, sodass der Bodenbe-
reich 3.2 des Konstruktionselements 3 gegenüber der
Deckfläche 1.1.2 des Positionierelements 1 anliegt. Das
Positionierelement 1, das durch seine Magnete 4 an den
Schenkeln 2.2, 2.2’ des Abhängelements 2 anhaftet,
nimmt hierbei die Schwerkraft des Konstruktionsele-
ments 3 auf und sichert dadurch dieses gegen einen He-
rausfallen aus dem nach unten geöffneten Aufnahmebe-
reich 2.1.
[0020] Im Folgenden wird die Verwendung eines Po-
sitionierelements 1 in einer erfindungsgemäßen Anord-
nung näher beschrieben. Zunächst werden mehrere Ab-
hängelemente 2 an einer Decke 6 oder einer Dachstuhl-
unterkonstruktion in einer Reihe fluchtend beispielswei-
se mit Schrauben 7 befestigt. Anschließend wird das
Konstruktionselement 3 in den Aufnahmebereich 2.1 der
jeweiligen Abhängelemente 2 eingebracht, wobei dieses
Konstruktionselement 3 an zumindest zwei Abhängele-
menten 2 mittels des Positionierelementes 1 gegen ein
Herausfallen aus dem Abhängelement 2 gesichert wird.
Im Falle von Konstruktionselementen 3 mit einer großen
Länge kann es notwendig sein, dieses Konstruktionse-
lement 3 an zumindest einem weiteren zusätzlichen Ab-
hängelement 2 zu fixieren, um eine Durchbiegung des
Konstruktionselements 3 zu verhindern. Hierbei kann ab-
hängig vom gewünschten Abstand d des Bodenbereichs
3.2 des Konstruktionselement 3 zur Decke 6 das Positi-
onierelement 1 oberhalb des Konstruktionselements 3
angeordnet werden, so dass dieses Konstruktionsele-
ment 3 über den Magneten 5 fixiert wird oder das das

Positionierelement 1 unterhalb des Konstruktionsele-
ments 3 angeordnet ist und dieses auf dem Positionier-
element 1 aufliegt.
[0021] Nach der Fixierung des Konstruktionselements
3 mittels der Positionierelemente 1 erfolgt die Ausrich-
tung desselbigen beispielsweise an einer Referenzebe-
ne, die durch einen Nivellierlaser vorgegeben wird. Hier-
zu kann das Konstruktionselement 3, das durch die Po-
sitionierelemente 1 punktförmig gehalten wird, innerhalb
der Abhängelemente 2 verschoben werden. Nach erfolg-
ter Ausrichtung wird das Konstruktionselement 3 durch
seitlich in die Schenkel 2.2, 2.2’ des Abhängelements 2
eingebrachte Schrauben befestigt. Danach lassen sich
die Positionierelemente 1 von den Abhängelementen 2
bzw. dem Konstruktionselement 3 lösen und herausneh-
men. Für den Fall, dass die Schenkel 2.2 des Abhänge-
lements 2 gegenüber dem Bodenbereich 3.2 des Kon-
struktionselement 3 überstehen, können diese Überstän-
de beispielsweise durch Umbiegen der Schenkel 2.2, 2.2’
nach außen hin oder durch Abtrennen der Überstände
beseitigt werden. Somit lassen sich nacheinander zuein-
ander beabstandete Konstruktionselemente 3 mit gerin-
gem Personalaufwand an einer Referenzebene ausge-
richtet anordnen.
[0022] Die Herstellung des Positionierelements 1 kann
aus Stahl, Leichtmetall oder Kunststoff erfolgen. Zur er-
leichterten Verschiebbarkeit des Positionierelements 1
gegenüber den Schenkeln 2.2, 2.2’ des Abhängelements
2 sind die Seitenflächen 1.1.1, 1.1.1’ des Positionierele-
ments 1 vorzugsweise gleitend ausgebildet. Dies kann
beispielsweise durch eine spezielle Gleitbeschichtung
oder durch Polieren der beiden Seitenflächen 1.1.1,
1.1.1’ erfolgen.
[0023] Zudem ist es vorteilhaft, am Positionierelement
1 eine Skalierung vorzusehen, um damit zumindest eine
Grobausrichtung desselben innerhalb des Konstrukti-
onselements 3 vorzunehmen. Vorzugsweise ist diese
Skalierung an den beispielsweise T-förmig ausgebilde-
ten Stirnseiten vorgesehen, so dass diese Skalierung
auch nach Einbringen des Positionierelements 1 in das
Konstruktionselement 3 sichtbar ist.
[0024] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Modifikationen und Änderungen der Erfin-
dung möglich sind gemäß den folgenden Ansprüchen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Positionierelement
1.1 erster Positionierelementbereich
1.1.1, 1.1.1’ Seitenfläche
1.1.2 Deckfläche
1.2 zweiter Positionierelementbereich
1.2.1 Bodenfläche
1.3, 1.3’ Stufung
1.4, 1.4’ Aussparung
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2 Abhängelement
2.1 Aufnahmebereich
2.2, 2.2’ Schenkel
2.3 Bodenbereich
3 Konstruktionselement
3.1, 3.1’ Schenkel
3.2 Bodenbereich
4 Magnet
5 Magnet
6 Decke
7 Schrauben

bP Breite
bA Breite
d Abstand
SE Schnittebene

Patentansprüche

1. Anordnung zur Positionierung von abgehängten
Konstruktionselementen im Trockenbau bestehend
aus zumindest einem metallischen Abhängelement
(2) mit einem Aufnahmebereich (2.1) und einem me-
tallischen Konstruktionselement (3), wobei das Ab-
hängelement (2) u-förmig mit zwei zueinander par-
allel verlaufenden Schenkeln (2.2, 2.2’) ausgebildet
ist und dem Abhängelement (2) ein in den Aufnah-
mebereich (2.1) einbringbares Positionierelement
(1) mit magnetischen Mitteln (4, 5) zugeordnet ist
und dass die durch die magnetischen Mittel (4, 5)
bewirkten magnetischen Kräfte derart auf die Schen-
kel (2.2, 2.2’) des Abhängelements (2) oder die
Schenkel (2.2, 2.2’) des Abhängelements (2) und
das Konstruktionselement (3) einwirken, dass mit-
tels des Positionierelements (1) das Konstruktions-
element (3) gegenüber dem Abhängelement (2) ver-
schiebbar fixiert ist dadurch gekennzeichnet, daß
das metallische Konstruktionselement (3) im Auf-
nahmebereich (2.1) der Abhängeelemente (2) auf-
genommen ist und der von den Schenkeln (2.2, 2.2’)
eingeschlossene Bereich den Aufnahmebereich
(2.1) für das Konstruktionselement (3) bildet.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Konstruktionselement (3) ein u-för-
miges oder im Wesentlichen u-förmiges Profilele-
ment ist, dessen Breite (bP) passgenau auf die Breite
(bA) des Aufnahmebereiches (2.1) des Abhängele-
mentes (2) abgestimmt ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Konstruktionselement (3) derart
im Abhängelement (2) angeordnet ist, dass sich das
Konstruktionselement (3) und das Abhängelement
(2) in entgegengesetzte Richtungen öffnen.

4. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Po-
sitionierelement (1) einen ersten Positionierele-
mentbereich (1.1) aufweist, der passgenau auf die
Breite (bA) des Aufnahmebereiches (2.1) des Ab-
hängelementes (2) angepasst ist.

5. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Positionierelement (1) einen
zweiten Positionierelementbereich (1.2) aufweist,
der eine geringere Breite aufweist als der erste Po-
sitionierelementbereich (1.1).

6. Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Positionierelement (1) im ersten
Positionierelementbereich (1.1) zumindest einen
Magneten (4) aufweist, der derart ausgebildet
und/oder positioniert ist, dass das im Aufnahmebe-
reich (2.1) angeordnete Positionierelement (1) durch
die auf die Schenkel (2.2, 2.2’) des Abhängelemen-
tes (2) wirkenden magnetischen Kräfte gehalten
wird.

7. Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Positionierelement (1) im zwei-
ten Positionierelementbereich (1.2) zumindest einen
Magneten (5) aufweist, der derart ausgebildet
und/oder positioniert ist, dass das gegenüber dem
zweiten Positionierelementbereich (1.2) anliegende
Konstruktionselement (3) durch die magnetischen
Kräfte gehalten wird.

8. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Po-
sitionierelement (1) innerhalb des durch das Abhän-
gelement (2) und das Konstruktionselement (3) um-
fangsseitig begrenzten Aufnahmeraum aufgenom-
men ist.

9. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Po-
sitionierelement (1) unterhalb des durch das Abhän-
gelement (2) und das Konstruktionselement (3) um-
fangsseitig begrenzten Aufnahmeraums angeord-
net ist und das Konstruktionselement (3) auf dem
Positionierelement (1) aufliegt.

10. Anordnung gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüchen mit einem Positionierelement zur Verwen-
dung in dieser Anordnung, wobei das Positioniere-
lement ist, gekennzeichnet durch einen ersten, auf
die Breite (bA) des Aufnahmebereiches (2.1) ange-
passten Positionierelementbereich (1.1) und einen
zweiten Positionierelementbereich (1.2), wobei so-
wohl im ersten als auch im zweiten Positionierele-
mentbereich (1.1, 1.2) Magnete zum Zusammenwir-
ken dem Abhängelement (2) oder dem Abhängele-
ment und dem Konstruktionselement (3) vorgese-
hen sind.
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11. Anordung gemäß einem der vorhergehenden An-
sprüchen mit einem Positionierelement nach An-
spruch 10, wobei das Positionierelement ist da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Pösitio-
nierelementbereich (1.2) eine geringere Breite auf-
weist als der erste Positionierelementbereich (1.1).

Claims

1. An arrangement for positioning suspended construc-
tion elements in dry construction, comprising at least
one metal suspension element (2) having an accom-
modating region (2.1) and a metal construction ele-
ment (3), wherein the suspension element (2) is U-
shaped having legs (2.2, 2.2’) extending parallel to
one another, and a positioning element (1) having
magnetic means (4, 5) and being insertable in the
accommodating region (2.1) is associated with the
suspension element (2), and the magnetic forces
caused by the magnetic means (4, 5) act on the legs
(2.2, 2.2’) of the suspension element (2) or the legs
(2.2, 2.2’) of the suspension element (2) and the con-
struction element (3) in such a manner that the con-
struction element (3) is slideably fixed with respect
to the suspension element (2) by means of the po-
sitioning element (1), characterized in that the met-
al construction element (3) is accommodated in the
accommodating region (2.1) of the suspension ele-
ments (2) and the region enclosed by the legs (2.2,
2.2’) forms the accommodating region (2.1) for the
construction element (3).

2. The arrangement according to claim 1, character-
ized in that the construction element (3) is a U-
shaped or substantially U-shaped profiled element,
the width (bP) of which is adapted to the exact size
of the width (bA) of the accommodating region (2.1)
of the suspension element (2).

3. The arrangement according to claim 2, character-
ized in that the construction element (3) is arranged
in the suspension element (2) in such a manner that
the construction element (3) and the suspension el-
ement (2) open in opposite directions.

4. The arrangement according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the positioning
element (1) has a first positioning element region
(1.1) which is adapted to the exact size of the width
(bA) of the accommodating region (2.1) of the sus-
pension element (2).

5. The arrangement according to claim 4, character-
ized in that the positioning element (1) has a second
positioning element region (1.2), which has a smaller
width than the first positioning element region (1.1).

6. The arrangement according to claim 5, character-
ized in that the positioning element (1) in the first
positioning element region (1.1) has at least one
magnet (4) which is designed and/or positioned in
such a manner that the positioning element (1) ar-
ranged in the accommodating region (2.1) is held by
the magnetic forces acting on the legs (2.2, 2.2’) of
the suspension element (2).

7. The arrangement according to claim 5, character-
ized in that the positioning element (1) in the second
positioning element region (1.2) has at least one
magnet (5) which is designed and/or positioned in
such a manner that the construction element (3) rest-
ing against the positioning element region (1.2) is
held by the magnetic forces.

8. The arrangement according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the positioning
element (1) is accommodated within the accommo-
dating space limited circumferentially by the suspen-
sion element (2) and the construction element (3).

9. The arrangement according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the positioning
element (1) is arranged below the accommodating
space limited circumferentially by the suspension el-
ement (2) and the construction element (3) and the
construction element (3) rests on the positioning el-
ement (1).

10. The arrangement according to any one of the pre-
ceding claims, with a positioning element for use in
this arrangement, wherein the positioning element
is characterized by a first positioning element re-
gion (1.1) adapted to the width (bA) of the accom-
modating region (2.1) and a second positioning ele-
ment region (1.2), wherein magnets for interacting
with the suspension element (2) or the suspension
element and the construction element (3) are pro-
vided in both the first and the second positioning el-
ement regions (1.1, 1.2).

11. The arrangement according to any one of the pre-
ceding claims, with a positioning element according
to claim 10, wherein the positioning element is char-
acterized in that the second positioning element re-
gion (1.2) has a smaller width than the first position
element region (1.1).

Revendications

1. Agencement destiné au positionnement d’éléments
de construction suspendus en pose à sec, composé
d’au moins un élément suspendu métallique (2) avec
une zone de réception (2.1) et un élément de cons-
truction métallique (3), sachant que l’élément sus-
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pendu (2) est en U avec deux branches (2.2, 2.2’)
parallèles entre elles, et un élément de positionne-
ment (1) avec des moyens magnétiques (4, 5) pou-
vant être intégré dans la zone de réception (2.1) est
attribué à l’élément suspendu (2), et les forces ma-
gnétiques exercées par les moyens magnétiques (4,
5) agissent sur les branches (2.2, 2.2’) de l’élément
suspendu (2) ou sur les branches (2.2, 2.2’) de l’élé-
ment suspendu (2) et l’élément de construction (3)
de telle façon que l’élément de construction (3) peut
être fixé de façon mobile par rapport à l’élément sus-
pendu (2), au moyen de l’élément de positionnement
(1), caractérisé en ce que l’élément de construction
(3) métallique est reçu dans la zone de réception
(2.1) des éléments suspendus (2) et la zone com-
prise par les branches (2.2, 2.2’) forme la zone de
réception (2.1) pour l’élément de construction (3).

2. Agencement selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l’élément de construction (3) est un élé-
ment profilé en U ou essentiellement en U, dont la
largeur (bP) correspond sur mesure à la largeur (bA)
de la zone de réception (2.1) de l’élément suspendu
(2).

3. Agencement selon la revendication 2, caractérisé
en ce que l’élément de construction (3) est disposé
de telle façon dans l’élément suspendu (2) que l’élé-
ment de construction (3) et l’élément suspendu (2)
ouvrent dans des directions opposées.

4. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que l’élément de posi-
tionnement (1) présente une première zone d’élé-
ment de positionnement (1.1), qui est adaptée sur
mesure à la largeur (bA) de la zone de réception (2.1)
de l’élément suspendu (2).

5. Agencement selon la revendication 4, caractérisé
en ce que l’élément de positionnement (1) présente
une seconde zone de positionnement (1.2) qui pré-
sente une largeur plus étroite que la première zone
d’élément de positionnement (1.1).

6. Agencement selon la revendication 5, caractérisé
en ce que l’élément de positionnement (1) présente
au moins un aimant (4) dans la première zone d’élé-
ment de positionnement (1.1) qui est ainsi conçu
et/ou positionné que l’élément de positionnement (1)
disposé dans la zone de réception (2.1) est maintenu
par les forces magnétiques agissant sur les bran-
ches (2.2, 2.2’) de l’élément suspendu (2).

7. Agencement selon la revendication 5, caractérisé
en ce que l’élément de positionnement (1) présente
au moins un aimant (5) dans la seconde zone de
positionnement (1.2) qui est ainsi conçu et/ou posi-
tionné que l’élément de construction (3) appuyé con-

tre la zone d’élément de positionnement (1.2) est
maintenu par les forces magnétiques.

8. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que l’élément de posi-
tionnement (1) est reçu à l’intérieur de l’espace de
réception délimité sur le pourtour par l’élément sus-
pendu (2) et l’élément de construction (3).

9. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que l’élément de posi-
tionnement (1) est disposé en-dessous de l’espace
de réception délimité sur le pourtour par l’élément
suspendu (2) et l’élément de construction (3), et l’élé-
ment de construction (3) repose sur l’élément de po-
sitionnement (1).

10. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, comprenant un élément de positionnement
destiné à être utilisé dans cet agencement, sachant
que l’élément de positionnement est caractérisé
par une première zone d’élément de positionnement
(1.1) adaptée à la largeur (bA) de la zone de réception
(2.1) et une seconde zone d’élément de positionne-
ment (1.2), sachant que tant dans la première que
dans la seconde zone d’élément de positionnement
(1.1, 1.2), des aimants sont prévus pour l’action con-
jointe de l’élément suspendu (2) ou de l’élément sus-
pendu et de l’élément de construction (3).

11. Agencement selon l’une des revendications précé-
dentes, comprenant un élément de positionnement
selon la revendication 10, dans lequel l’élément de
positionnement est caractérisé en ce que la secon-
de zone d’élément de positionnement (1.2) présente
une largeur plus étroite que la première zone d’élé-
ment de positionnement (1.1).
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